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 „Ich kann dem da drüben nicht aufs Fell 
gucken, der macht mich wütend mit sei-
ner Lethargie“ sagt der Mann in schwarz.  
 
„Ich gucke einfach nach draußen und 
wenn ich könnte, würde ich gehen“, be-
merkt ein Zweiter.  
 
„Ich habe eine große Unruhe in den Fü-
ßen und frage mich, warum  niemand auf 
mich schaut und es nicht endlich losgeht“, 
sagt die Frau, die für das Projekt steht.  ��

 So könnte eine typische Szene einer sogenannten „systemischen Business-
Aufstellung“ klingen. Und spiegelt damit treffsicher die unterschwelligen Bezie-
hungsstrukturen und Befindlichkeiten eines Systems oder Subsystems, also 
zum Beispiel eines Unternehmens oder einer Abteilung, wider. ��
 
Das Vorgehen   
Zu einer Aufstellung kommt häufig eine Person allein, zum Beispiel der Abtei-
lungsleiter, der Geschäftsführer oder auch ein Teamleiter. Die realen Beteiligten 
können, müssen aber nicht zugegen sein – ein großer Vorteil bei Konflikten oder 
als intern geltenden Fragen.  

��

Nachdem in einem Vor-Interview das 
Thema präzise fokussiert ist, wird bei ei-
ner Aufstellung zunächst das Anliegen 
des Teilnehmers thematisiert und ein Ist-
Zustand abgebildet. Dazu schlägt der 
Aufstellungsleiter vor, welche Personen 
oder Elemente aus systemischer Sicht für 
die Fragestellung relevant scheinen.  

��

��

 

Der Auftraggeber wählt dann neut-
rale Personen oder „Stellvertreter“ 
als Repräsentanten für die realen 
Beteiligten aus und positioniert sie 
im Raum.  

„Hier zeigen sich schnell die Knack-
punkte – man kommt von Sympto-
men zum wahren Kern des Prob-
lems. Durch die Neupositionierung ��

�� der Systemelemente erfolgt die Veränderungsarbeit. Ziel ist es, Lösungen zu 
visualisieren, die für alle Systemfaktoren annehmbar, tragbar und bestärkend 
sind“, erläutert Marion Lockert, seit 1988 als Coach, Management- und Persön-
lichkeitstrainerin für Unternehmen tätig.  



Sie weiß: „Für die einen ist es esoterischer Firlefanz, für die anderen ist es ein 
effektiver Ansatz: Organisationsaufstellungen als Beratungsinstrument sind um-
stritten. Nicht zuletzt auch, weil es bisher wenige wissenschaftliche Untersu-
chungen zum Nutzen dieser Methode gab.“  

Mittlerweile genau evaluiert und als ausgesprochen wirkungsvoll bestätigt, ist 
diese Methode, die eine Weiterentwicklung aus der Familientherapie ist, seit 
etwa 10 Jahren  auf dem Markt. Zunächst als Insider-Tipp empfohlen, greifen 
mittlerweile auch Großunternehmen zu dieser Form der Problemlösung.  
 
„Ich selbst habe die Aufstellungsarbeit als Analyse- und Lösungsinstrument für 
mich und meine Kunden schätzen gelernt – und nutze sie regelmäßig. Die 
Kommentare der Stellvertreter, die über keinerlei Informationen über Firma und 
andere Details verfügen, sind so treffend, dass vor kurzem ein Abteilungsleiter 
während der Aufstellung verwundert fragte: ‚Frau Lockert, die sind doch aber 
gebrieft, oder?‘“ erzählt die erfahrene Systemaufstellerin. ��

��  
Business-Aufstellungen scheinen ein probates Mittel zu 
sein, um Konflikte, Stagnationen, Demotivation oder 
Entscheidungsfragen nicht nur zu analysieren, sondern 
auch, um systemisch stimmige Lösungen zu kreieren.  

��
�� „Mut gehört trotzdem dazu, denn auch die Aufstellungsleiter wissen vorher nicht, 

welche Probleme und Lösungen auftauchen. Da kann schon mal eine eklatante 
Leitungsschwäche  deutlich oder unbequeme Gründe und Verstöße gegen die 
‚systemischen Ordnungen’sichtbar werden, aus denen die Mitarbeiter dem Un-
ternehmen ihre Loyalität aufgekündigt haben“, weiß Lockert.��

��  

 

 
Systemische Ordnungen  
Was bedeutet es eigentlich, wenn etwas „nicht in Ordnung“ ist? 
Familien, aber auch Vereine und Teams, Abteilungen und Un-
ternehmen bilden sogenannte soziale Systeme, in die jeder 
Mensch eingebunden ist.��

�� Einmal einem System zugehörig, agieren die beteiligten 
Menschen - ähnlich wie bei einem Mobile - nicht nur als 
Individuen, sondern vor Allem als Teile dieses Systems, 
dessen Beziehungen Gesetzen oder „Ordnungen“ fol-
gen. Sie machen sich vor allem dann bemerkbar, wenn 
gegen sie verstoßen wird. Und diese Verletzungen sys-
temischer Regeln äußern sich im Berufsalltag als Prob-
leme oder Konflikte. ��

�� „In Arbeitsbeziehungen zeigen sie sich zum Beispiel als Schwierigkeiten in der 
Zusammenarbeit im Unternehmen oder Team, Motivationsprobleme, Führungs-
schwäche, aus der Bahn geratende oder im Sande verlaufende Projekte, Stag-
nationen, Probleme nach Fusionen etc. Oder es gibt sich wiederholenden Ärger 
mit Kunden, hohe Krankheitsstände und Fluktuation. In Familienbetrieben 
kommt es häufig zu Kompetenzüberschreitungen und Konkurrenzen“, erläutert 
Lockert. „Zurzeit lesen wir davon fast täglich in den Zeitungen. Viele dieser Phä-
nome, die ganze Konzerne lahmlegen können, haben ihren Grund in systemi-
schen Querelen.“  
 



Selbst wo Seminarerfolge ausbleiben, bringen die Systemaufstellungen weiter. 
Nachfolgeregelungen, Fusionen oder Projekteffizienz und harmonisches Mitein-
ander werden gefördert, Entscheidungsträger können die Wirkung einschnei-
dender Kurswechsel auf ihr Erfolgspotenzial überprüfen. „Die Aufstellungsarbeit 
ist natürlich keine Glaskugel, die in die Zukunft blicken lässt – sie bietet jedoch 
die Chance, verschiedene Lösungswege im Vorfeld auf systemische Stimmig-
keit, Akzeptanz und Wirksamkeit zu prüfen bzw. diese zu fördern“, so Lockert.  
 
„Und Selbständige, Unternehmer und Führungskräfte wissen genau: Stimmt es 
menschlich und herrscht Klarheit, stimmt auch die Produktivität. Dann ist alles 
„gut aufgestellt!“  

�� ��������
Literaturtipps:  
Horn/Brick:  Das verborgene Netzwerk der Macht 
Remmert, E./Holitzka, M.: Systemische Organisations-
aufstellungen – für Konfliktlösungen in Unternehmen 
und Beruf 
Ruppert, F.: Berufliche Beziehungswelten��
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Hilfreiche Links für Berater und Unternehmen, die s ich für ein systemi-
sches Coaching und systemische Aufstellungen intere ssieren: ����������������
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�� Übrigens : Wir bieten Ihnen auch  

·  Offene Workshops Business-Aufstellungen und 
·  Know How für Ihre eigene Kompetenz.  

Von einer Weiterbildung in systemischer Aufstellungsar-
beit profitieren Führungskräfte, Unternehmer und Bera-
ter gleichermaßen!  

·  Für persönliche Anliegen fragen Sie nach einer  
Familienaufstellung 
 
Mehr Infos dazu auf unserer Homepage   
www.marion-lockert-institut.de 

�� Und wenn Sie die Autorin direkt erreichen wollen –  
Kommmentare und Nachfragen sind willkommen!  

 
Marion Lockert Institut  
Training.Coaching.Entwicklung 
Fröbelstraße 18 
D-30451 Hannover 
Tel. 0511-7635169-0 
ML@Marion-Lockert-Institut.de  
 

 


